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Regelmäßige Veilagen:

e

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf, durch den Herumträger
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

e

Politiſche Ueberſicht.

Geſterrrich-Angarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus ſchritt am Donnerstag nach
zahlreichen weiteren namentlichen Abſtimmungen,
welche 5 Stunden in Anſpruch nahmen, zur Tages
ordnung und zur Fortſetzung der Verhandlungen
über die Miniſteranklagen. Abg. Graf Dubsky
führte Namens des verfaſſungstreuen Großgrund-
beſitzes aus, daß die Conferenz der Vertrauens
männer des Großgrundbeſitzes vom 11. Juli 1897
ſich mit den von der Regierung nach dem Seſſions
ſchluß getroffenen wenig glücklichen polizeilichen und
ädminiſtrativen Verfügungen beſchäftigt habe, welche,
ſtatt die nothwendige Beruhigung zu erzielen, zur
Ausbreitung der Bewegung in DeutſchBöhmen bei
trugen. Der verfaſſungstreue Großgrundbeſitz ver
urtheile das Verhalten der Regierung in dieſer
Sache. Deſſenungeachtet hält die Partei des Red

ners den Fall der Anwendung des Geſetzes über die
Miniſterverantwortlichkeit auf vorliegenden Gegenſtand
keineswegs gegeben denn wie bedenklich die Moti
virungen des Erlaſſes auch ſeien, ſo dürfte doch
aus der Anordnung deſſelben die Verletzung eines
Geſetzes nicht mit voller Sicherheit abzuleiten ſein.
Die Partei des Redners ſchlug daher eine motivirte
Tagesordnung vor, behielt ſich jedoch die Moti

fieation dieſes Antrages vor, falls die Regierung
dem Hauſe den abweichenden authentiſchen Text des
Erlaſſes vollinhaltlich zur Kenntniß bringe Hier
nach wurde die Verhandlung abgebrochen. In der
Freitagsſttzung ſetzte die Linke die Obſtruction durch
wiederholte Anträge auf namentliche Abſtimmung
fort. Auf der Rechten herrſcht Unzufriedenheit mit
dem Präſidenten Kathrein, weil er, ſtatt durch lange
Doppelſitzungen die Obſtruction zu ermüden, dieſe
durch Entgegenkommen gegenüber der Linken auf
muntere. Man ſpricht von der angeblich bevor
ſtehenden Beendigung der Parlamentsverhandlungen.

Ernſtliche Unruhen ſind nach kroatiſchen
Blättermeldungen im Grenzdiſtrikt Gracac ausge
brochen; eine Compagnie Landwehr wurde dahin
entſendet.

Fran lreirz. Der Panama- Ausſchuß der
franzöſiſchen Deputirtenkammer hatam Donners
tag ſeine Arbeiten wieder aufgenommen. Zu
Ehren des Präſidenten Faure fand am
Donnerstag Abend ein von den Spitzen der
Pariſer Handelswelt gegebenes Feſtmahl ſtatt. Bei
demſelben waren 759 Perſonen anweſend. Der
Präſident des Handelsgerichtes Goy brachte einen
Trinkſpruch auf den Präſidenten aus, in dem er
an die patriotiſche Freude erinnerte, welche die
Hauptſtadt bekundete, als der Präſident von ſeiner
ruſſiſchen Reiſe zurückkam. Präſtdent Faure er
widerte mit einer Anſprache, in der er ſeiner Freude
Ausdruck gab, ſich inmitten der Männer der Arbeit
zu befinden. Er erinnerte an die Bewegung, die er
bei der Rückkehr von der ruſſiſchen Reiſe einpfunden
habe, als ganz Paris unter einmüthiger Begrüßung
ie patriotiſche Genugthuung bekundete, welche die

ganze Nation in Folge der zwiſchen dem Zaren
und ihm gewechſelten Worte empfunden habe. „Jch
habe ſchon geſagt“, für der Präſident fort, „und es
iſt meine Pflicht, es zu wiederholen, um dem Lande
ine Verantwortlichkeiten vor Augen zu führen
der großen Weisheit des Landes und ſeinem
politiſchen Geiſte verdankt es unſere Demokratie,
daß ſie ſich der erlangten Erlebniſſe erfreuen kann.
Sie wußte es zu begrunden, daß die republikani
ſchen Einrichtungen, denen ſie unerſchütterlich

anhängt, den inneren Frieden verbürgen und nach
Außen die Continuität der Anſchauungen und Ziele

ſchern, ohne welche nichts feſtes und dauerhaftes

rindet werden kann.“ Sodann beglückwünſchte
er Präſident den franzöſiſchen Handel dazu, wie

den neueren wirthſchaftlichen Nothwendigkeiten
urch colonigle Ausdehnung und die Eroberung

uer Märkte Rechnung zu tragen wiſſe. Man
üſſe die Auswanderung der Kapikaliſten unterſtützen

und die privaten Unter
gekannten Gegenden begünſtigen. Alle Völker
ſeien in einem bewunderungswürdigen Anlauf be
griffen Frankreich rechne auf ſeine Kaufmannſchaft,
um ſeinen Ueberlieferungen gemäß daran Theil zu
haben. „Bei der bevorſtehenden Ausſtellung im
Jahre 1900“, ſo ſchloß der Präſtdent, „wird die
Einigkeit uns unbeſiegbar machen durch die Jnitiative
und die Arbeit für den Ruhm und die Größe des
Baterlandes.“

Sparrten. Die Reformthätigkeit des
neuen ſpaniſchen Cabinets auf colonialem
Gebiet wird eifrig fortgeſetzt. Die Madrider Zeitung
„El Correo“ beſtätigt, daß die Regierung beabſichtige,
wichtige Stellen auf Kuba an Anhänger der kubani
ſchen Autonomie zu vergeben. „Heraldo“ meldet,
Giberna, einer der erſten Führer der Autonomiſten,
ſei incognito nach Madrid gekommen, habe mit dem
Colonialminiſter unterhandelt und ſei alsbald nach
Paris zurückgereiſt. Viel Hoffnung auf gütliche
Vereinbarung mit dem Kubanern ſcheint aber Sagaſta
nicht zu haben. Darauf deutet die Meldung hin,
daß 5060 Mann Verſtärkungen noch vor Ende des
Monats nach Kuba abgehen werden. Auch die
Philippinen ſollen wirkliche Reformen erhalten.
Der Miniſterrath beſchloß, das Decret vom 12.
September betr. die Reſform der Geſetzgebung auf
den Philippinen zu ſuspendiren, und beſchloß ferner,
alle kubaniſchen Deportirten, ſoweit ſie nicht in die
bisher erlaſſenen Amneſtien einbegriffen ſind zu be
gnadigen. Jenes Decret war eine böſe Hinterlaſſen
ſchaft Canovas. Es zog die Zügel der ſpaniſchen
Regierung auf den Philippinen nur noch ſtraffer an.

Wie wir einem Bericht der „Voſſ. Ztg. ent
nehmen, wird jetzt endlich auch eine menſchliche Be
handlung der Gefangenen auf Fort Montjuich bei
bei Barcelona Platz greifen. Hunderte des Anarchis
mius „Verdächtige“, unter ihnen viele, die vom oberſten
Kriegsrath längſt freigeſprochen ſtnd, bevölkern die
Kaſematten von Montjuich, die fluchwürdigen Stätten
grauſamer Folterungen und Mißhandlungen die
Kegierung hat angeordnet, daß die Freigeſprochenen
ſofort zu enthaften, die anarchiſtiſcher Umtriebe Ueber
wieſenen, ſoweit ſie Ausländer, über die Grenze ge
ſchafft werden. Dieſe Anordnung ſcheint unmittelbar
von der KöniginRegentin angeregt worden zu ſein, die
überdies den als Schriftſteller hochangeſehenen Pater
Luis Coloma mit reichen Geldmitteln nach Barcelona
entſandt hat, um den Familien der verhafteten oder
verurtheilten Anarchiſten Hilfe zu bringen. Ebenſ
günſtig wird von der öffentlichen Meinung des
Landes die von dem neuen Miniſterium erlaſſene
Anordnung aufgenommen, daß die Abſendung von
ſagenannten „Leichenſchiffen“ aus Kuba fortan zu
unterbleiben habe. Bisher hatten die Behörden
Havannas, um die Zahl der auf Kuba ſelbſt ver
ſtorbenen Soldaten zu verringern, die Gepflogenheit,
kranke Soldaten, an deren Aufkommen gezweifelt
wurde, auf Schiffe zu bringen und nach Spanien
zu ſchicken die meiſten dieſer armen Burſchen ſtarben

unterwegs und fanden ihr Grab in den Fluthen
des Oceans. Fortan ſollen alle Schwerkranken auf
der IJnſel bleiben und in den dortigen Spitälern
und Lazarethen behandelt werden für die Kranken,
deren Zuſtand die Verſchiffung in die Heimath ge
ſtaktet, werden in den weſtlichen Hafenſtätten Spa
niens eigene Hoſpitäler eingerichtet. Aber auch nach
anderer Seite hin macht ſich die „ſtarke Hand“ der
neuen Regierung fühlbar. Gegenüber den trotzigen
Kundgebungen einzelner Volkskreiſe in Havannga zu
Gunſten der Belaſſung Weylers im kubaniſchen
Oberkommando offenbart das Miniſterium eine
Energie, die den verhätſchelten Reactionären auf der
großen Antille, aus deren Reihen ſich die Weyler
Enthuſtaſten rekrutiren, ganz überraſchend kommt.
Den Bäckern und Gewerbetreibenden in Havanna,
die ſich aus leicht begreiflichen Gründen für General
Weyler erhitzt haben, hat Herr Sagaſta froſtig be
deutet, daß ſie ſich um die Wahl der Mittel zur
Beilegung des Aufſtandes nicht zu bekümmern hätten,

und die Führer einiger FreiwilligenB ataillone ve
wies er bündig auf die Verfaſſung, die der bewaff
neten Macht jede Einmiſchung in politiſche Ange
legenheiten verbiete

kalien Die Steuerſchraube in Jtalien
iſt gelegentlich der neuen Einkommenſteuerein
ſchätzung ſehr ſcharf angezogen worden, ſo daß ſich
der Bevölkerung nicht geringe Mißſtimmung ber
mächtigt hat. Einen lebhaften Ausdruck fand dieſe
Mißſtimmung erſt jüngſt durch die bekannte
Demonſtration der römiſchen Kaufleute. Das
Regierungsorgan „Opinione““ ſucht jetzt zu be
ruhigen, indem er ſchreibt, anläßlich der Reviſion
der Einkommenſteuer Einſchätzungen ſeien in 39
von den 69 Provinzen des Königreichs überhaupt
keine Beſchwerden erhoben worden in 22 weiteren
Provinzen blieben die Widerſpruchskundgebungen
auf kleinere Gemeinden mit Ausſchluß der Provinz
hauptſtädte beſchränkt. Ueberall habe gütliche Ver
ſtändigung mit den Steueragenten ſtattgefunden.
Das Blatt fügt hinzu, alles berechtige zu der An
nahme, daß die noch unerledigten Schwierigkeiten
durch die wachſame und eifrige Thätigkeit des
Miniſteriums und die neuen von demſelben er
laſſenen eingehenderen Jnſtructionen werden be
höben werden. Zum Vertreter Jtaliens
beim Negus Menelik von Abeſſinien iſt
Kapitän Cicco di Cola auserſehen. Derſelbe iſt am
Mittwoch nach Afrika abgereiſt.

Arket. Eine türkiſch-bulgariſche
Offenſive und Defenſivalkianz ſoll, wie
der Correſpondent des „Standard“ in Konſtan
tinopel von angeblich vertrauenswürdiger Seite er
fahren haben will, Bulgarien der Türkei vorge
ſchlagen haben, Fürſt Ferdinand ſoll danach
Generalgouverneur von Rumelien bleiben und
dieſes Amt in der Familie des Fürſten erblich
werden. Bulgarien erkenne die volle Suzeränetät
des Sultans an, während die Türkei die Jntegri
tät Bulgariens gewährleiſte. Jm Falle eines
Krieges müſſe die Türkei mit 200 000, Bulgarien
mit 1060 000 Mann dem andern Theile zu Hilfe
kommen. Es beſtehe Grund anzunehmen, daß über
die Präliminarien zu dieſem Bündniß bereits ein
Einvernehmen, erzielt ſei.

Grtechenland. Aus Griechenland wird be
richtet, daß die Bevollmächtigten für die endgiltige
Friedensverhandlungen ſich am Donnerstag a
Bord der „Jonia“ nach Konſtantinopel begeben
haben. Unter dem Vorſitz des Generals
Mavromichalis iſt eine Commiſſton zur Unter
ſuchung der Vorgänge im letzten Kriege gebilde
worden. Nachdem ſeitens Jtaliens der Statiſtike
Profeſſor Bodio zum Mitglied der Finanzcontrol
Commiſſton ernannt worden iſt, iſt die Commiſſton

nunmehr vollſtändig. Die „Times“ meldet aus
Konſtantinopel vom 13. October Seit dem 6.
October ſind keine Truppen nach Theſſalien geſandt
worden, indeſſen erwarten vier bedeutende Trans
porte Befehle, dorthin abzugehen. Das türkiſche
Kriegsminiſterium erklärt, die theſſaliſchen Bataillone
würden vervollſtändigt, da ſie nach Räumung
Sheſſaliens an der bulgariſch ſerbiſchen Grenze
ſtationirt werden ſollen.

Congreſtant. Aus dem Congoſtaat meldet ein
Telegramm des Gouverneurs des Congoſtaates, daß
Leutnant Henry am 15. Juli d. J. die auf
rührériſchen Soldaten der Expedition
Dhanis bei dem Albert-EduardSee vollſtändig
geſchlagen hat. Den Aufrührern wurden viele
Gewehre und alle Munition abgenommen, 400 der
ſelben ſind gefallen. Die Ueberlebenden haben ſich
in die Berge geflüchtet, wo ſie nach der Anſicht des
Leutnants Henry wegen Mangels an Lebensmitteln
umkommen dürften. Dem Leutnant Henry wurde
vom König der Belgier als Souverän des Unab
hängigen Congoſtaates das Ritterkreuz des Ordens
des Afrikaniſchen Sterns verliehen.



Nhnittags 5 Uhr fand der Empfang der Mitglieder der

es Kaiſer Friedrich Denkmals in Wiesbaden ein

Bülow hat bekanntlich eine Einladung zur Feier
krhalten und wird bereits am Sonntag in Wies-

daden ankommen.

Blättern die Rede. Der „Standard“ beſtätigt die

hinzu, der Kaiſer habe der Königin einen längeren
herzlichen Brief geſandt, worauf dieſe ein pracht

Zubiläumsfeierlichkeiten enthält.
im November der Königin in Valmoral einen nicht

dieſelbe Zeit des Vorjahres (7. October) ſtattgefun

Miniſter eine gemeinſame mehrſtündige Fahrt nach
dem Jagdſchloß Hubertusſtock antreten müſſen. Jn
politiſchen Kreiſen zweifle man nicht, daß in dem

vorzugsweiſe Reichstag und Landtag zu befaſſen ſein

Deutſchland

Berlin, 16. Oct. Kaiſer Wilhelm unker
Nahm geſtern morgen einen Spazierritt in die Um

ebung des Neuen Palais und wohnte um 11 Uhr
inem Vorexerziren des Lehrbataillons bei. Nach

epraconferenz ſeitens der Majeſtäten ſtatt. Das
Kaiſerpaar wird mit den beiden älteſten Prinzen
im Montag Vormittag 9 Uhr zur Enthüllungsfeier

reſfen. StaatsſecretärAuch der ſtellvertretende

Die Rückkehr des Kaiſerpaares
ſach Potsdam erfolgt am 20. October. Fürſt
Nicolaus von Montenegro iſt in Baden
Baden eingetroffen.

Gon einem Beſuch Kaiſer Wilhelms
n England) iſt wieder einmal in engliſchen

Neldung der Weſtminſter Gazette“, wonach eine
Annäherung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und der

Königin Viktoria durch Vermittelung der Kaiſerin
don Rußland ſtattgefunden. Der „Standard“ fügt

volles Album überſenden ließ, welches Anſichten der
Der Kaiſer wird

pffiziellen Beſuch abſtatken.

r (Der Kronrath) vom Donnerstag giebt
noch zu allerlei Muthmaßungen Anlaß. Nach der
Köln. Ztg. iſt derſelbe „für alle Welt überraſchend

gekommen, obwohl ein Kronrath auch ungefähr um

den habe. Damals hätten ſämmtliche preußiſche

Kronrath feſtgeſetzt worden ſei, mit welchen Fragen

würden und daß namentlich auch die zur Zeit
brennendſte politiſche Frage der Militärſtrafprozeß
ordnung zur Erörkerung gelangt ſein wird. Die

„StaatsbürgerZtg.“ meint, daß die Militärſtraf
Prozeßreform und das Gutachten des preußiſchen

Staatsminiſteriums zu der ſogenannten bayeriſchen
Frage den Hauptgegenſtand des Kronrathes gebildet
habe. Der Abgang des Keichskanzlers Fürſten
Hohenlohe ſtehe allerdings in Frage, aber nicht wegen

der Militärſtrafprozeßreform und der Flottenver
mehrung, denn darin herrſche Einverſtändniß zwiſchen
Kaiſer und Kanzler. Aber es ſei bei der immer
ſtärker werdenden demokratiſch partikulariſtiſchen
Strömung ein Leiter der Reichsgeſchäfte noth
wendig, der an ſeinem Platz im Reichs

age den Kampf mit der unnationalen Mehrheit
guſnehmen könne und wie ein Fels im bran-

denden Meer die Regierungspolitik vertrete.
Mit den bisherigen Felſen im brandenden Meere
iſt es allerdings in Betreff der Regierungspolitik

ſchwach genug beſtellt. Warten wir alſo ab, welchen
Felſen im brandenden Meer“ wir demnächſt als
Reichskanzler zu begrüßen haben. Nach einer
Meldung der „Poſt“ haben im Kronrath nur die
laufenden Geſchäfte ihre Erledigung gefunden.
Auch die Frankf. Ztg. glaubt, daß es ſich in den

Vorträgen Und dem Kronrath nur um die Erledi
gung einer Reihe laufender Geſchäfte gehandelt hat,
wie ſte ſich im Herbſt nach längerer Abweſenheit

des Kaiſers anhäufen. Vom eventuellen Rücktritt
des Fürſten Hohenlohe ſpricht man weniger als je.
Seine amtliche Geſundheit gilt für ſehr gut die
Reform des Militärſtrafprozeſſes iſt ein chroniſches

Leiden, an das er ſich allmählich gewöhnt hat.
(Der Bundesrath) überwies in ſeiner

Sitzung am Freitag den Geſetzentwurf über die
Entſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren

freigeſprochenen Perſonen dem zuſtändigen Ausſchuſſe.
C(Das Reichsgericht) hob das Urtheil des

Landgerichts 1. Berlin vom 27. November 1895,
durch welches der ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete Arthur Stadthagen wegen Beleidi

gung zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt wurde,
auf und verwies die Sache an daſſelbe Landgericht
zurück. Die Aufhebung erfolgte wegen incorrecter
Behandlung des von Stadthagen eingereichten Ab
lehnungsgeſuches betreffend die Richter.

(Auch ein konſervativer Stand
punkt) Die Zahl der unehelichen Ge
Burten ſoll, der „Kreuzztg.“ zufolge, kein untrüg
licher Maßſtab für die ſittlichen Zuſtände einer

griculturland iſt“. „Ueberlieferung und Gewohn
eit wirken da vielfach ein und können nur langſam
eſeitigt werden.“ Für die Städte will die „Kreuz

Ztg. wie es ſcheint, „Ueberlieferung und Gewohn
hHeit“ nicht gelten laſſen. Damit hat ſie glücklich

eder eine Art Reſervatrecht ne tentee

rovinz ſein, „namentlich wenn ſie überwiegend

Geburten der Ueberlieferung und der Gewohnheit
entſprechen, ſo werden die ſittlichen Zuſtände des
„Agrikulturlandes“ dadurch nicht beſſer.

(Zum Wagenmangel auf den Staats
bahnen.) Aus Kattowitz wird der „Nat Ztg.“
unterm 14. d. gemeldet, daß, während im ober
ſchleſiſchen Revier vorgeſtern 28 pCt. der beſtellten
Wagen von der Eiſenbahnverwaltung nicht geliefert
wurden, in der heutigen Frühſchicht der Gruben
kaum zwei Drittel der geforderten Wagen überwieſen
worden ſind. Beſchwerden blieben ohne Erfolg.
Nach der amtlichen Mittheilung im „Reichsanzeiger“
wurden geſtern (14. Oct.) in Oberſchleſien 4164
Wagen für Kohlen und Kokes geſtellt und 1699
„nicht rechtzeitig geſtellt. An der Ruhr wurden
geſtern 12064 Wagen geſtellt und 2128 Wagen
„nicht rechtzeitig“ geſtellt.

(Gon der Marine.) S. M. S. „Char-
lotte,“ Kommandant Kapitän zur See Thiele
(Auguſt), iſt am 13. in Las Palmos angekommen
und beabſichtigt am 28. nach Porto Grande in See
zu gehen. Der Dampfer „Tinos“ der deutſchen
LevanteLinie, mit der Ablöſung für S. M. S.
„Kaiſerin Auguſta“ an Bord, Transportführer
Kapitänleutnant Oxe, iſt am 13. in Algier ange
kommen und am ſelben Tage nach Piräus in See
gegangen

Volkswirthſchaftliches.

Die Verhandlungen der Poſtcon
ferenz ſind am Freitag zu Ende geführt worden.
Den Gegenſtand der Beſprechung bildeten die Er
höhung des Briefgewichts, ſowie die Er
mäßigung des Portos für Briefe im Nahverkehr
und für Poſtan weiſung über geringe Beträge.
Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt die Conferenz trug
vielmehr lediglich den Charakter vertraulicher
informatoriſcher Vorbeſprechungen. Das Ergebniß
dürfte der „Poſt zufolge vor der Hand noch nicht
bekannt gegeben werden.

Provinz und Umgegend.
F. Naumburg, 13. Oct. Zwei Stoffreiſende

verſuchen jetzt hier wieder ihre „billigen“ Sachen
auf eigenthümliche Art an den Mann zu bringen.
Beide Händler beginnen wie gewöhnlich zur Zeit,
wo ſie die Männer nicht zu Hauſe zu finden hoffen,
ihren Gang; der eine bietet den Stoff zu einem
Herrenanzuge, einem Knabenanzuge und einem Damen
kleide für 20 Mark an und ſucht mit allen Mitteln
der Ueberredungskunſt die Hausfrauen zum Kaufe
zu bewegen, wenn gar nichts zieht, mit dem Preiſe
bis auf 15 Mark oder noch weiter herunterzugehen,
da ihm das Meſſer an der Kehle ſitze und er um
jeden Preis verkaufen müſſe. Ueber dieſe „Ver
ſchleuderung“ thut nun ſein Begleiter ſehr erboſt
und ſucht den Kauf zu verhindern, um Leichtgläubi
gen die Billigkeit und Güte der Stoffe glaubhafter
zu machen, beruhigt ſich aber nach den Beſchwich
tigungsverſuchen von der anderen Seite. Da ge
nugſam „Reinfälle“ mit ſolchen Reiſenden zu ver
zeichnen ſind, ſo machen wir warnend darauf auf

merkſam. eMagdeburg, 15. Oct. Nachdem durch
Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 1. Sept. d. J.
das Magdeburgiſche Feldartillerie-Regi
ment Nr. 4 zu Ehren ſeines hohen Chefs, des
Prinz- Regenten Luitpold von Bayern
Königliche Hoheit, fortan den Namen „Feld
artillerie Regiment PrinzRegent Luitpold von
Bayern (Magdeburgiſches) Nr. 4“ zu führen hat,
iſt durch erneute Allerhöchſte CabinetsOrdre vom
12. d. M. verfügt, daß das genannte Regiment den
Namenszug ſeines hohen Chefs fortan an
Stelle der bisherigen Nr. 4 auf den Epaulettes und
Achſelſtücken der Offtziere, ſowie auf den Schulter
klappen der Mannſchaften trägt.

Lobenſtein, 13. Oct. Geſtern Nachmittag
ſind in Weitisberga innerhalb einer Stunde fünf
Wohnhäuſer mit Nebengebäuden und Scheunen
niedergebrannt. Es wird vermuthet, daß Kinder
in Abweſenheit des Landwirths Weinhardt und
deſſen Angehörigen ſich in einem demſelben ge
hörigen Nebengebäude aufgehalten und mit Feuer
geſpielt haben.

Eiſenach, 14. Oct. Der Großherzog
machte geſtern mit ſeinem Adjutanten Grafen Bylandt
eine Fahrt auf der eletriſchen Straßenbahn
vom Marienbade nach dem Annathale. Drei Ar
beiter, welche den Wagen beſteigen wollten, aber
vom Wagenführer zurückgewieſen wurden, mußten
auf Veranlaſſung des Großherzogs zur Theilnahme
zugelaſſen werden.

Bitterfeld, 13. Oct. Erſtickt iſt hierſelbſt
das dem Arbeiter A. Böhme gehörige 4 Monate
alte Söhnchen an einem Gummipfropfen. Die
Mutter hatte ſich auf einige Minuten aus der
Stube entfernt und das Kind der Aufſicht ſeinerde

d tde t di 12 jährigen Schweſter überlaſſen. Jn einem unbe

wachten Augenblick gerieth der Gummipfropfen dem
Kinde in die Kehle. Als die Mutter zurückkehrte
fand ſie ihr Kind als Leiche vor.

Leipzig, 13. Oct. Der Luftſchiffer
Godard iſt am Donnerstag Abend 5 Uhr von
Leipzig aus mit ſeinem Ballon „Stern“ unter Mit
nahme eines Paſſagiers aufgeſtiegen, die Nacht durch
bis zum nahenden Morgen gefahren und bei Lauda
an der Tauber (Stadt im bayeriſchen Kreiſe Mos
bach) erſt wieder zur Erde niedergegangen. Er hat
offenbar den günſtigen Südweſtwind, den er hatte,
benutzt; der Ballon iſt über Gera, Coburg und
Würzburg hinweggegangen, um dann bei dem über
Würzburg hin gelegenen Lauda glücklich zu landen.
Mit einem derartig kleinen Ballon hat noch kein
Luftſchiffer eine ſo lange und weite Fahrt unter
nommen. Auf dem von den beiden Reiſenden aus

Höhe auf 2830 mm angegeben. Am Freitag Abend
trafen Godard und ſein Begleiter wieder in Leip
zig ein.

Königſtein, 13. Oct. Bei einem Tanzver
gnügen verſchied hier am vergangenen Sonntage ein
Mädchen aus Hütten. Jn den Armen ihres Tänzers
ſank ſte plötzlich zuſammen. Ein ſchleunigſt herbei
geholter Arzt ſtellte den eingetretenen Tod durch
einen Schlagfluß feſt. Die betreffende Dame
ſoll zwar an einem Herzfehler gelitten haben, doch
iſt als die directe Urſache des plötzlichen Hinſcheidens
das zu enge Schnüren anzuſehen.

Vermiſchtes.
(Von einem wüthenden Hengſte getödtet)

wurde in Nunsdorf bei Trebbin der Bauerngutsbeſitzer
Lehmann. Er hatte vor 14 Tagen einen Hengſt gekauft,
welcher gleich nach dem Ankauf ſchlug und biß. Mittwoch
Abend wollte Lehmann den Pferden das letzte Futter geben,
dabei ſprang der Hengſt auf ihn zu, zerriß die Kette und
zerbiß ihm den linken Arm derart, daß er drei bis vier
Mal gebrochen und ganz zerfleiſcht war. Auf das Hilfe
geſchrei des Unglücklichen eilten die Angehörigen herbei,
konnten aber nur einen Schwerverletzten dem wüthenden
Pferde entreißen. Schon bei der Transportirung nach der
Bahn, auf welcher er nach Berlin zur Charitee gebracht
werden ſollte, verſtarb er.
Bee

Reklamethetl.
Wohlbegründeter Rath.

Jn dem immer mehr wachſenden Kampfe um
die Exiſtenz bleibt wenig Zeit, unſerer Geſundheit
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Und doch intereſſiert
uns dieſelbe am meiſten im Leben; nichts iſt ſo
wichtig, als unſer körperliches Wohlbefinden. Meiſtens
kämpfen wir entweder für unſeren Lebensunterhalt,
oder, wenn wir deſſen ſtcher ſind, richten wir unſere
ganze Kraft darauf, mehr hinzu zu erwerben auf
dieſe Weiſe ganz eingenommen, ſind wir geneigt,
die Jahre vorüber gehen zu laſſen, ohne an die
allmähliche Schwachung unſerer Kräfte zu denken.
Es kommt aber, wie es auch ſein mag, einſt der
Tag der Abrechnung, an dem wir freudig Reichthum
und ſchwer erworbenen Rang hingeben würden,
wenn wir nur dafür die größte aller Wohlthaten

gute Geſundheit wiedergewinnen kännten,
deren wir uns einſt erfreuten. Nicht länger imſtande,
unſere Schwäche unbeachtet zu laſſen, ſchauen wir
zurück auf die vernachläſſigten günſtigen Gelegen
heiten, unſere Leiden beizeiten zu beachten, und ſagen
üns ſelbſt mit bitterem Bedauern Wenn wir nur
den Rath anderer mit der Einſicht und Kenntniß
bitterer Erfahrung angenommen hätten Aber
mitten in unſerer Verzweiſlung kommt die willkommene
Botſchaft, daß Warner's Saſe Cure bekanntermaßen
noch niemanden untreu geworden iſt, welcher zu
dieſem wahrhaft wirkſamen, zuverläſſigen und be
ſtändigen Heilmittel ſeine Zuflucht genommen hat.
Weiter unten wird man die Abſchrift eines der
unermeßlichen zahlreichen Briefe finden, welche uns
täglich aus allen Theilen der Welt zugehen. Unſere
Patienten ſind ſo begierig darauf, andere von dieſer
großen und niemals verſagenden Kur Nützen haben

ſich auch eifrig beſtreben, die diesbezüglich gemachten
Angaben zu bekräftigen. Herr Lehrer E. F. W.
David, Hademarſchen in Schleswig Holſtein, ſchreibt
„Da imr der Gebrauch von Warner s Safe Cure
ſehr gute Dienſte geleiſtet, alſo daß mein mehrjährige
Magen, Leber und Nierenleiden faſt vollſtändig
verſchwunden, ſo empfehle ich mit Freuden dieſe
Medizin allen an genannten Krankheiten leidenden
Menſchen und bitte dieſelben Verſücht doch dieſes
vielgeprieſene Heilmittel in der ſicheren Hoffnung
dadurch geheilt zu werden Schon beim Gebrauche
der erſten Flaſche verſpürte ich heilkräftige Wirkung

Zu beziehen von LöwenApotheke in Magdeburg
AdlerApotheke in Aſchersleben; van den Apotheken
in Burg; JohannisApotheke in Halberſtadt; Löwen
Apotheke in Staßfurt u. and. bek. Apotheken

Beſtandtheile: Virg. Wolfsfußkraut, 20,0

2/55 Weingeiſt, 80,0; Glycerine, 40,0; 2
Waſſ er 3 75,9.

Würzburg aufgegebenen Telegramme iſt die erreichte

zu laſſen, daß ſie nicht nur willens ſind, ſondern

Edel
leberkraut 15,0 GaultheriaExtrakt, 0,5, Kaliſalpete
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cherthauer's Stenographie
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en müſſen, daß nur ähnliche Laute geleſen werden können.
„Jch war förmlich verblüfft von der Einfachheit Jhres Syſtems“
g. Paul Lieſe, geprüfter Lehrer der Stolze'ſchen Stenographie, Schwerte.

len en Bayern. Jhr Syſtem iſt wirklich das kürzeſte, klarſte und am ſchnellſten
M. bare von allen bis jetzt vorhandenen Methoden, ich glaube, daß es ſich noch die ſteno
hiſhe Welt erobert. D. Henk.
h Shleftenn Dem Schre ſchen Syſtem, welches ich früher erlernte, ziehe ich
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Nähmaschinen
für Hausgebrauch, Kunſtſtickerei und induſtrielle Zwecke

jeder Art.

Weber I Diionen
fabricirt und verkauft!

Die Singer Nähmaſchinen verdanken ihren Weltruf der
vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen.

Roſtenfrrie Anterrichtskurſe auch in der Modernen
Runſtſtickerei.

Singer Co. Act. Ges.
Breiteſtr. I. Mexsebuvg Breiteſtr. 1.

Frühere Firma: G. Neidlinger.

Gegenſtände zum Malen,
Brennen u. Schmitzen,

ſowie Künſtlerfarben, Brennappargte und Schnitzmeſſer in beſten
Qualitäten empfiehlt

Gust. Lots Macohfolger,
Ab. Bobrmanmn's Machf.

(Jah.: W. Se ihbieke)
Giſenwagren u. Ofenhandlung,

empfiehlt ihr großes Lager von

Heiz- u. Kochöfen, Heerden,
amerik. Oefen, Ofenrohren,

Ringplatten, Rosten,
Aschenkästen, Feuer-

thüren, Essensohiebern,
Dachfenstern etc.

zu ſehr billigen Preiſen.

welche einen wirklich preis werthen und geschmackvoll
gearbeiteten Hut tragen möchte oder ihre Hüte nach der
neuesten NMode geändert zu haben wünseht, besnche das

S grosss Spezial- Putz- Magazin

B. Pulvermacher, 5. Burgstr. 5.

als Putzpomacdle
GIobus- Put2z Bxtraot

von

r Schulz an. Leipzig.
Derselbe erzeugt den schönsten,

aunkhalterclen GlIa m

Grete a et micht am
selmiert micht wie Putzpomacdle

ünch ist laut Gutachten von
3 Leriohtlieh vereideten Cuemikern

ßohmaterial aus eigenem nan i ertr o tem
Bergwerk mit Dampfschlämmerei. m seinen vorzüglichen Bigenschaften!

Desen à 10 und 25 Pfg. überall zu haben.

Nur echt mit Schutzmarko:

Globus im rothen Querstreifen!

za mee

tigung für Kra lesgenten und bewahrt ſich vorzugiein aus t mittel er Reke ceeenken der Aer Fatarrha e t e n S Sd 3 75 gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne niMalzExtrakt mit Eiſen angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleich S v
ucht) t ne Se bach Fl. M. 1 u. 2.

5 wird mit großem olge gegen Rhachitis (ſogenanuteMalzExtrakt mit Kalk engliſche Krankheit) er u. tut weſentlich die S
Knochenbildung bei Kindern Fl. M. I. S

Brlrring s Grüne Apvkheke, Berlin N., Chauſſer--raßte 19. g.
Nlederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Drogrnhandlangen.

Ball- und Geſellſchaſtsfächer
in großer Auswahl (vorjährige Sachen zu bedeutend herabge-
ſetzten Preiſen) empfiehlt

Verlag: Karl Hcheithauer, Neumarkt 21, Jeipzig.
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letzte bevorzugteste Neuheiten der Saison. S
Solide Stoffe beste Verarbeltung dlegante Formen vom billiggten

hochelegantesten Genres.

Neumarkt 11.
Verkauf An bilgsten, ſtreng festen, oftenbezelchneten Preisen,

S Neſtaurant Hohenzollern.
Von heute Sonntag an en n

O, 4. Lt. S
Hochachtend

6

Echt Culmbacher Bier (I. Qualität)
ans der Aetienbr. Petz in Culmbach.

Können wir infolge günstiger Abschlüsse

Se üligverkaufen Wäre ühren mar gute Wanren,

-wiahans Gr Dann und Kinder Garderon,

i 4 o hat und vorwärtsWer ſeine Fran lieh n a e
n Dr. Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf. S

Briefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Leipzig

vorzügliche Reinigungsmittel.

einpfiehlt billigſt

Ah Bohrmann's Nachf. Jn faſt allen MaterialwaarenHandlungen zu haben.

Gnh.: W. Seibicke.) e ee 7 g
e S e

en
Sie bitte mit Mlſen bein Seife u. Elfenbein-Selfempulver, anerkannt

Nur eeht mit Schutzmarke lefamt.
Günther Haussner,

Chemnmftz-Kappel, äalleinige Fabrikanten.
37951 e.

S Schuhmacher

h

h

d

Karpfe
und andere Fiſch

billigſt abgegeben.

ne ov i anPa. amernt. Petrolen

A. .iceen S
empfiehlt vie Klempnerei von

Met. d eglSaalſtraße 8

W

penerſatztheile, als:
Gr

BannOderI g.
Geſchäfts röffnurg

Einem geehrten Publikum die
ergebene Mittheilung, daß ich mich 9
mit dem heutigen Tage als

ſelbſeſtändiger

niedergelaſſen habe. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich
Beehrenden gut und pünktlich zu
bedienen.

Weſtellungen nach
ZWagß u. Reparaturen
werden gut und ſauber ausgeführt.

Hochachtungsvoll an

a SchuhS Ernst Richter, a
Schmaleſtr. 27,

im Hauſe des Tiſchlermeiſters
Herrn Borsdorff-

billigſte directe BezugDenkhbar für u u. See
beſter Qualität und höchſter Shugein
Teschlns und Revolvyer, ſowie aſen
der für Jagd und Sport n biit
ſendet gratis und franco die ne

Bargemüner, Krete
Hierzu eine Weilage

a
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M. 70 Pf. in Verluſt gerathen und das aus

kens der Mitglieder und deren Angehbrigen erfreute

Beilage zu Nr. 244 des „Mer ſeburger Correſpondent“ vom 17. October 1897.

4 GProvinz und Umgegend.
[[Halle, 15. Oct. Eine Anzahl Abgeord

nete der engliſchen Metallarbeiter be
finden ſich z. 3. auf einer Rundreiſe durch Deutſch
land, um in allen größeren Städten über den
Rieſenausſtand obiger Arbeiter zu reden und um
Unterſtützung zu bitten. So ſoll eine große öffent
liche Metallarbeiterverſammlung in Kürze hier ſtatt
finden, worauf das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“
heute hinweiſt.

F. Naumburg, 13. Oct. Der kürzlich aus dem
hieſigen Gefängniß entſprungene Einbrecher, der
Athlet Gorczykowski, iſt in Zeitz von einem
Gefängnißgenoſſen erkannt und auf deſſen Veran
laſſung verhaftet worden.

Eisleben, 15. Oct. Geſtern Abend kam
der zweite Knecht auf dem v. Dotlinchem ſchen Frei
gute zu Ereisfeld durch ein ſchreckliches Unglück
üms Leben. Auf einem abſchüſſigen Wege gingen
ihm die Pferde durch und beim Verſuch, die dahin
raäſenden Thiere aufzuhalten, ſtürzte er ſo unglück
lich vom Wagen Herab, daß ihm ein Vöorderrad
über den Kopf und das Hinterrad über das Kreuz
ging. Der Tod trat auf der Stelle in.

F Halberſtadt, 14. Oct. Raubwild tritt
in dieſen Jahre, wie von Jägern und Naturfreun
den beobachtet worden iſt, in auffällig großer Zahl
auf. Alle Arten Buſſarde und Falken durchſtreifen
die Reviere und ſpähen nach Beute. Manches Reb
huhn, auch Faſanen und kleine Jagdthiere, werden
von ihnen geſchlagen. Der allergefährlichſte dieſer
Sippe iſt jedoch der Hühnerhabicht, er verſtößt ſich
bis in die Taubenſchläge und Hühnerhöfe.

P Jena, 15. Oct. Auf dem nahegelegenen
Bahnhof Göſchwitz ereignete ſich ein ſchwerer Un
glücksfall. Zwei Landwirthe aus der benach
barten Ortſchaft Maug hatten dort eine Lowry mit
Futter beladen und wollten nur noch den Wagen
mit Leinwand bedecken, als ganz unerwartet ein
rangirender Güterwagen auf demſelben Gleiſe an
gefahren kam und auf die Lowry ſtieß. Beide
Männer, die im Gleiſe ſtanden, geriethen zwiſchen
die Puffer. Der eine, Namens Scheiding, wurde
ſofort getödtet, dem andern, Namens Knabe,
wurde ein Arm zerquetſcht, der heute im
hieſigen Landkrankenhauſe abgenommen werden mußte.
Es iſt noch nicht feſtgeſtellt wer den Unglücksfall
verſchuldet hat.

Koburg, 15. Oct. Das ruſſiſche Kaiſer
paar und das heſſiſche großherzogliche Paar treffen
norgen zu zweitägigem Beſuch hier ein, wo das
Gehurtsfeſt der Herzogin am Sonntag gefeiert wird.

F Zittau, 14. Ock. Das am Dienſtag in einem
Theile der Oberlauſitz aufgetretene Gewitter war
von heſtigſten Regengüſſen und elektriſchen Ent
ladungen begleitet, die mannigfachen Schaden ange
richtet haben. Jn Wehrdorf ſchlugen zwei Blitze
in die Kirche und zertrümmerten ca. 60 Fenſter
ſcheiben auch andere Gegenſtände wurden beſchädigt.
Ebenſo ſchlugen in Sahland a. d. Spree zwei Blitze
ein und zwar in das Grumbiſche Sägewerk,
ebenfalls ohne zu zünden. Jn Ober Cunners
dorf traf ein Blitzſtrahl das auf dem Felde ſtehende
Geſchirr des Fabrikbeſitzers Kießling und ſchlug die
Deichſel weg, ſo daß die Splitter umherflogen.
Kurz vorher waren die Pferde ausgeſchirrt worden,
die ſonſt ſicher getroffen worden wären.

I Zwickau, 15. Oct. Die Stadtverordneten
bewilligten hunderttauſen Mark für die Errichtung
eines KönigsAlbertMuſeums zum Regie
rungsjubiläum des Königs.

FNeuhaldensleben, 14. Oct. Gymnaſial
director Dr. Wegner hat in der Feldmark von
Hundisburg bei Neuhaldensleben große Mengen
von Feuerſteinmeſſern, Beilen und Pfeil
ſpitzen und zwei Urnen von außerordentlicher
Größe aus prähiſtoriſcher Zeit entdeckt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. October 1897.

Laut Bekanntmachung des Kaiſerlichen Poſt
amnts im Schalterraum iſt die hier am 4. Juni
unter Nr. 816 aufgelieferte Poſtan weiſung über

geſtellte Doppel von Neuſtrelitz als unbeſtellbar
zurückgekommen, weil Empfänger und Abſender der
Poſtanweiſung unbekannt ſind.

Im hieſigen Dome fand geſtern Vormittag
10 Uhr die Vereidigung der Rekruten der
hieſigen Garniſon in feierlicher Weiſe ſtatt. Die
Anſprache hielt Herr Diae Bithorn.

Der Muſik und Geſangverein „Jrene“
feierte am Freitag Abend im „Tivoli“ ſein Herbſt
feſt, das ſich einer äußerſt regen Theilnahme ſei

e in ehr Leichhaltiges und

bot neben vortrefflichen Orcheſterſätzen unſerer Stadt
kapelle zwei prächtige gemiſchte Chöre, zwei ſinnige
Sopranſoli, die ergreifende Uhland'ſche Ballade
„Harald“ für Baritonſolo, gemiſchten Chor undOrcheſter
von KrugWaldſee, drei gediegene Männerchöre und
zum Schluß den gelungenen muſtkaljſchen Schwank „Die
Soldaten kommen l oder: Der Aufruhr in der Mädchen
ſchule“ von Renger. Sämmtliche Darbietungen be
wieſ en den unermüdlichen Eifer, mit dem die Jrener unter

ihrem ſtrebſamen Dirigenten den Kunſtgeſang
pflegen und ſtellten gleichzeitig der Leiſtungsfähigkeit
der vorhandenen Kräfte das beſte Zeugniß aus.
Rrauſchender Beifall, der den Piecen regelmäßig
folgte, gab der Anerkennung des Auditoriums rück
haltloſen Ausdruck. Ein flotter Ball gab dem
ſchönen Feſte den üblichen Abſchluß.

D. Der Firma Merſeburger Maſchinen
fabrik und Eiſengießerei B. Herrich Co.
hier wurde vom Preisrichteramt der Sächſiſch
Thüringiſchen Jnduſtrie- und Gewerbe Ausſtellung
zu Leipzig 1897 für ihre ausgeſtellte Turbine die
ſilberne Ausſtellungsmedaille zuerkannt.
Wir gratuliren der Firma zu dieſem ſchönen Erfolge.

Jn der Blanckeſchen Maſchinen und Armaturen
fabrik hierſelbſt feierte am 15. d. M. der Gelbgießer
Herr Karl Witter ſein 25jähriges Arbeits
jubiläum. Seitens der Firma wurde dem Jubilar
an dieſem Tage ein über 300 Mk. lautendes Spar
kaſſenbuch als Geſchenk überreicht, während die
Collegen ihrem getreuen Mitarbeiter eine werthvolle
Uhr nebſt einem ſchön ausgeſtatteten Diplom ſtifteten.

Jm hieſigen Polizeigewahrſam ſpielte am letzten
Donnerstag ein Fremder, den man in betrunkenem
Zuſtande dorthin brachte, bald nach ſeiner Einliefe
rung den „wilden Mann“ und konnte erſt durch
energiſches Eingreifen mehrerer Polizeiſergeanten
zur Ruhe gebracht werden. Derſelbe wird jedenfalls
wegen Sachbeſchädigung und Widerſtands c. dem
nächſt vom Gericht unter Anklage geſtellt.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtaſſtſtent K.
F. W. Berger iſt von Halle (Saale) nach hier
verſetzt worden.

Das vorgeſtern mitgetheilte Jagd reſultat
aus der ſogen. kleinen Stadtflur iſt uns im Jäger
latein zugegangen und darum wie folgt zu be
richtigen: Geſchoſſen wurden 204 Haſen, 18
Rebhühner und eine Weihe.

Eine für die Communalverwaltung
wichtige Entſcheidung hat das Oberver
waltungs gericht gefällt. Nach der Städteord
nung und ebenſo nach der Landgemeindeordnung
kann Derjenige, der ein unbeſoldetes Amt in der
Vertretung der Gemeinde während der vorge
ſchriebenen regelmäßigen Amtsdauer verſehen hat,
die Uebernahme deſſelben oder eines gleichartigen

Amtes für die nächſten drei Jahre e Das
Oberverwaltungsgericht entſchied der „Berl. Ztg.“
zufolge, daß die Mitglieder der Voreinſchätzungs
commiſſion als ſolche nicht Jnhaber cummu-
naler Ehrenämter ſeien, und ſomit wegen
jenes Amtes es nicht ablehnen können, ein unbe
ſoldetes Amt in der Verwaltung oder in der Ver
tretung der Gemeinde zu übernehmen. e

Neue 50-Markſcheine. Wie in der
„Kr.-Ztg.“ verkautet, werden neue 50Markſcheine
angeferkigt, die ſich in Farbe und Bilderſchmuck von
den bisherigen unterſcheiden ſollen. e

In einem Garten der hieſigen Sixtiſtraße ſteht
ein Birnbaum, der in dieſem Jahre bereits drei
Mal geblüht und auch ebenſo oft Früchte
getragen hat. Es gewährt jetzt einen eigen
artigen Anblick, den ſchon völlig entblätterten
Baum zu ſehen, der an ſeinen kahlen Zweigen
noch etwa 20 Birnen letzter Ernte aufweiſt.
Dieſelben ſind kaum halb ſo groß wie die erſten
Früchte, während die zweiten nur ein wenig kleiner

waren.
Auf dem geſtrigen Wochenmarkte tauchte

plötzlich zwiſchen den Reihen der ländlichen Butter
frauen ein Hammel auf, der einem in der Nähe
wohnenden Fleiſchermeiſter entlaufen war und dem
ſichern Tode zu entrinnen ſuchte. Seine Schnell
füßigkeit half ihm aber nichts, denn die Geſellen des
Meiſters hatten den Flüchtling ſehr bald wieder in
ihrer Gewalt und führten ihn der Schlachtbank zu.

Dieſer Tage iſt der Leichnam des vor einigen
Wochen am Blutſturz verſtorbenen Zimmermanns
Gottl. Enke hier wieder ausgegraben und im
ſtädtiſchen Krankenhauſe einer amtlichen Section
unterzogen worden. Wie wir hören, handelt es
ſich um Feſtſtellungen im Intereſſe der UnfallVer
ſicherung.

(Eingeſandt.)
Lehrerbeſoldung! Nicht alle Gemeinden

zeigen ſich ſo einſtchtslos in der Beſoldungsfrage,
wie die der näheren Umgebung Merſeburgs. Es
giebt zum Glück noch Ortſchaften, in denen man die
Arbeit des Lehrers beſſer zu würdigen weiß. So

t

Beziehung auf einen hieſigen Polizeiſergeanten öffen
lich Thatſachen behauptet zu haben, welche denſelbel

hat z. B. die Gemeinde Dammendorf das Eit
kommen ihres Lehrers wie folgt feſtgeſetzt: Grund
gehalt 1360 Mk., Alterszulagen 9 X 150, Höchſt
gehalt 2860 Mk. Schwerz hat Grundgehal
1426 M., Zulagen 9 150 Mk., Wohnung 180
Mk., Höchſteinkommen 2959 Mk., Braächſted
1350 Mk. Grundgehalt, 9 150 M. Dienſtalters
zulage; Niemberg 1605 Mk. Grundgehalt
9 X 125 Mk. Zulagen. Jedenfalls erinnern
dieſe Gemeinden der ihnen ſeit 1893 zum Zw
einer beſſeren Beſoldung der Lehrer belaſſenen Grund
und Gebäudeſteuer, was aber mehreren der nächſter
Umgebung Merſeburgs zum Wohle ihres Geldbeutel
nicht einzufallen ſcheint.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 14. October

1) Die Ehefrau Roſine B. in Kötzſchen, geb. an
5. Dezember 1851 in Hanig b. Neumittelwalde
noch nicht beſtraft, iſt angeklagt, zu Kötzſchen an
18. Aug. 1897 die Ehefrau Emilie G. mit de
Begehung eines Verbrechens dadurch bedroht
haben, daß ſie mit erhobenem Beile auf dieſelb
ſtürzte und ſagte, daß ſie dieſelbe todtſchlage. Ver
gehen gegen 8 241 R.-G.-B. Die B. wurde du
die Beweisaufnahme für ſchuldig befunden und ne
Antrag zu einer Geldſtrafe von 10 Mark oder
Tagen Gefängniß verurtheilt.

2) Die verwittwete Kaufmann Pauline F. geb
E. in Keuſchberg, geboren am 12. November 18
zu Lützen, noch nicht beſtraft; die verehel. Wäſche
Emilie K. geb. R. in Keuſchberg, geboren daſelbſ
am 2. Auguſt 1853 und die ledige Hedwig B.
Keuſchberg, in Jmnitz Kreis Leipzig geboren am 30
Januar 1854, noch unbeſtraft, ſind angeklagt, in
Frühjahr 1897 in einer außerpreußiſchen Lotterie
der Königlich Sächſiſchen Landeslotterie, die nicht mi
Königlicher Genehmigung in Preußen zugelaſſen iſt
geſpielt zu haben. Vergehen gegen s 1 des Geſetze
von 29. Juli 1885. Dieſelben wurden auf Grun
ihres Geſtändniſſes und der gegenſeitigen Bezichtigun
nach Antrag zu je 3 Mark Geldſtrafe oder einen

Tage Gefängniß verurtheilt. d
3) Die Ehefrau Auguſte F. geb. T. hier, geboren

am 2 October 1848 in Lauchſtädt, noch nich
beſtraft, der Handarbeiter Tz. hier, geboren am 13
Juli 1875, vorbeſtraft und der Bahnarbeiter Ott
F. hier, geboren in Frankleben am 14. Febr. 1877
vorbeſtraft, ſtnd angeklagt, am 24. Mai d. J. in

verächtlich zu machen oder in der öffentlichen Meinu
herabzuwürdigen geeignet ſind indem ſie ihn durch
Worte der Beſtechung beſchuldigten. Vergegen gegel
88 185, 186 und 200 St.-G.B. Die Angeklägket
wurden der ihnen zur Laſt gelegten Beleidigung f
ſchuldig erachtet und verurtheilt, indem gegen di
F. auf 9 Mk. Geldſtrafe oder 3 Tage Gefängniſ
und gegen die beiden Mannsperſonen auf je 1
Mk. Geldſtrafe oder 5 Tage Gefängniß erkann
wurde. Dem beleidigten Beamten iſt die Publikation
befugniß zugeſprochen worden.

4) Der in Unterſuchungshaft befindliche Hand
arbeiter Louis B. aus Kl.-Jlſede, geboren ain 29
Juni 1873, wegen Betrugs vorbeſtraft, iſt angeklagt
in Piſſen im Auguſt 1897 in der Abſicht, ſich ein
rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen,
Vermögen eines Andern dadurch um 7 Mk. geſchädig
zu haben, daß er durch Vorſpiegelung falſcher Th
ſachen einen Jrrthum erregte. Vergehen gegen
263 St.G.-B. B. wurde nach Antrag zu 14 Tage
Gefängniß verurtheilt

5) Die Unterſuchungshäſtlinge Schloſſer Geo
Sch. aus VLeipzig, geboren am 26. October 187
wiederholt vorbeſtraſt, und der Bierbrauer Guſt
A. aus Kühnhaide, Kreis Marienberg, geboren a
2. Juli 1843, vielfach wegen Vergehen und meh
mals wegen Uebertretung vorbeſtraft, ſind angekla
am 5. d. M. zu Körbisdorf gebettelt zu ha
Uebertretung ſtrafbar nach 88 364 Nr. 4, 3
St. G. B. Die Beſchuldigten wurden durch die B
weisaufnahme des Bettelns überführt und ein jed
wie beantragt, zu 3 Wochen Haſt verurtheilt. Auße
dem werden beide nach Verbüßung der Strafe d
Landespolizeibehörde überwieſen

6) Der Dienſtknecht Karl Th. zu Benndorf h
nach Anzeige des Gutsbeſitzers K. daſelbſt am
September d. J. ſeinen Dienſt bei dieſem vhne g
ſetzlichen Grund verlaſſen und hatte deshalb d
Amtsvorſteher zu Frankleben gegen ihn auf Grun
des Geſetzes vom 24. April 1854 eine Geldſtra
in Höhe von 10 Mk. oder 2 Tage Haſt feſtgeſetz
Th. hatte gegen die Strafverfügung rechtzeit
Widerſpruch erhoben und auf richterliche Entſche
dung angetragen. In der Hauptverhandlung wur
er der ihm zur Laſt gelegten Uebertretung der S
ſindeordnung ſür ſchuldig befunden und gegen ih
auf eine Geldſtrafe von 12 Mk. oder A Tage Ha



kannt Der Amtsanwalt beantragte 18 Mk, Geld
afe oder entſprechende Haft. Außerdem hat der
eſchuldigte die Koſten des Verfahrens zu tragen.

B 3 v F 0 t
e (Eingeſandt.)unſere Zeit dient dem Gotte Mammon, ſte führt

n Tanz um das goldene Kalb mit derſelben
dacht aus, wie weiland die Kinder Jsrael in der
uüſte, nur mit dem Unterſchiede, daß den alten

hraeliten der Herrgott den Tiſch deckte, denn er
Mannah und Wachteln vom Himmel fallen

d daß darum ihr Tanz um das goldene Kalb
ir dem nackten Gewinne galt, während ſich heute

e Haſt im Gewerbsleben um die Sorgen des
aſeins dreht. Glanz und Reichthum kann ein

rſtändiger Menſch für Alle nicht fordern, wohl
er eine wirkſame Hebung der wirthſchaftlichen
ige derer, welche nach einer geſtcherten Aus

mmlichkeit ſtreben
Schutz der nationalen Arbeit aller produktiven
tände“ hat unſer Kaiſer als erſten und vor

hnmſten Punkt ſeiner bekannten Bielefelder Rede
chdrücklichſt betont. Jeder Landwirth, jeder Be

nte, jeder Handwerker, jeder Gewerbetreibende iſt
i produktiver Arbeiter im nationalen Sinne!

Aber wie wird dieſes Kaiſerwort im praktiſchen
ben angewendet? Dafür giebt ein l laſſiſches

ugniß die hieſige land wirthſchaftliche
interſchule, die aus ſtaatlichen Mitteln

terſtützt, immer mehr den Charakter einer öffent
hen Bildungsanſtalt annimmt, wie ja auch ihre
bffnung durch den Vertreter der hieſtgen Kreis
hörden dies bekundet. Seit Beſtehen dieſer Anſtalt

während zwei Firmen dieſer Art am hieſigen
late beſtehen, eine das alleinige und aus

hließliche Recht, die Bücher für die
chüler der genannten Anſtalt liefern
i müſſen. Der anderen Firma wird

gar die Liſte der in Gebrauch kommen
en Bücher verweigert!
Es iſt für einen, der niemals ſonſt ſeine Hand
zu bietet, Unzufriedenheit zu ſäen, ſondern der es
S eine ſeiner Hauptpflichten betrachtet, Ruhe und
Kkfriedenheit in unſerem Volke zu fördern, doppelt
angenehm und peinlich, nach zwanzigfährigem

emühen, die Angelegenheit auf andere Weiſe zu
geln, ſchließlich doch auf den Weg der
effentlichkeit ſich verwieſen zu ſehen, um

nem Zuſtande abzuhelfen, der einem Boykott
chaus ähnlich ſieht. Oder iſt es dem hieſigen

ndwirthſchaftlichen Kreisverein darum zu thun,
ß unbetheiligte Perſonen ihm den Kaſſtrer bezahlen.

M. Steffenhagen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Freyburg a. U., 15. Oct. Der Kaiſer hat
m Schleuſenmeiſter PachalyZeddenbach das
llgemeine Ehrenzeichen in Gold mit der Zahl 50
rliehen.

Wetterwarke.
Vorausſichtliches Wetter am 17. Oct. Zuerſt
iteres, dann zunehmend bewölktes, Nachts kühles,
i Tage warmes Wetter. Später Regen, ſtrichweiſe
ewitter. Am 18. October. Mildes, wechſelnd
wölktes, windiges Wetter mit etwas Regen

Repertoire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

vom 17. bis 23. Oetober 18972
Sonntag Nachmittag „Czaar und Zimmermann“. Abend

Die verſunkene Glocke“. Montag „Renaiſſance“
ienſtag „Hugenotten“. Mittwoch „Romeo und Julia“.

Donnerstag „Margaretha“. Freitag „Verſunkene
locke“. Sonnabend „Fidelio“.

Repertvire- Entwurf
des Stadt- Theaters zu Leipzig

hin Sonntag den 17. October bis incl. Sonnbend den
23. October 1897.

Neues Thegaker: Sonntag „Oberon“. Montag
Königskinder“ Dienſtag Das goldene Kreuz“. Hierauf
Meißner Porzellan“. Mittwoch „Aida“. Donnerstag
Die Hochzeitsreiſe“. Hierauf „Die zärtlichen Verwandten“.
Freitag „Die Grille“. Sonnabend Königskinder“.
Altes Theater Sonntag „Die Hochzeitsreiſe“. Hierauf

h Zärtlichen Verwandten. Montag Eine tolle Nacht.
Dienſtag Der zerbrochene Krug“. Hierauf: „Frauen

impf“. Mittwoch volksthümliche Vorſtellung zu halben
reiſen: „Jphigenie auf Tauris“ Donnerstag Eine
le Nacht Freitag „Die verſunkene Glocke“. Sonn

nd „Der Waffenſchmied“.
CEarola-Theater: Sonntag „Die Fledermaus“
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Vermiſchtes.
(Aus Wiesbaden), 14. Oct. Die Entfernung

es Schiller Denkmals zu Gunſten des am 18. Oct.
enthüllenden Kaiſer Friedrich Denkmals hat hier
erdings große Verſtimmung hervorgerufen und wird von

auswärtigen Preſſe noch ſchärfer verurtheilt. An der
hatſache iſt leider nichts inehr zu ändern. Doch dürfte

e heikle Angelegenheit in einem milderen Licht erſcheinen,
man hört, daß unſerm nationalen Lieblingsdichter ein

ig Denkmal vor der Südſeite des Hoftheaters

errichtet werden ſoll. Die aus dem Verkauf der Tribünen
plätze 6 Mk-) zu erziekende Einnahme von 8000 Mark
ſoll dazu mit verwendet werden. Da ferner das alte
Theatergebäude bald abgebrochen wird, paßte das Denkmal
Schillers dorthin zwiſchen zwei Hotels auch nicht mehr.
Die Enthüllungsfeier verſpricht einen ſchönen und würdigen
Verlauf zu nehmen.

(Die Jubelfeier des 125 jährigen Beſtehens)
des Grenadier Regimentes Graf Kleiſt von Nollendorf
(1 Weſtpreußiſches) Nr. 6 fand am 14. d. M. in Poſen
unter reger Betheiligung der Bevölkerung ſtatt. Viele
frühere Regimentsangehörige waren eingetroffen, darunter
eine große Anzahl von Veteranen aus den letzten Kriegen.
Die Parade über das Regiment nahm der kommandirende
General von Bomsdorff auf dem Wilhelms Platze ab in
das Hurrah auf den Kaiſer ſtimmte das Publikum mit ein.
Am Nachmittag wurde dem Regiment als Ehrengeſchenk der
Stadt Poſen ein ſilberner Tafelaufſatz überreicht. Während
des ſich hieran ſchließenden Feſtmahles lief ein Glückwunſch
telegramm des Chefs des Regiments, des Erzherzogs
Leopold an den Regimentscommandeur Oberſten v. Prittwitz
und Gaffron ein.

(Wirthſchaftliche Folgen der tſchechiſchen
Ausſchreitungen.) Die Unbill und Vergewaltigung,
die unſere deutſchen Brüder in Böhmen von dem auf
geregten Tſchechenvolke ſeit einer Reihe von Tagen erleiden
müſſen, rief auch in faſt allen Gauen des deutſchen Mutter
landes eine erklärliche Abneigung gegen alles hervor, was
mit dem Tſchechenthum irgentwelchen Zuſammenhang hat.
Auch die Erzeugniſſe des Pilſener bürgerlichen Brauhauſes
kamen unter Bohcott, als man annehmen zu können
glaubte, daß dieſes Unternehmen zu den deutſchfeindlichen
gehöre, und namentlich in Sachſen machte ſich dieſe Feind
ſchaft allenthalben Luft in dem Gelöbniß, hinfort kein Bier
zu trinken, das von dieſer Brauerei gebraut werde. Wie
die „Brüxer Volkszeitung“ berichtet, haben ſich die Folgen
dieſes Boycotts bereits eingeſtellt. Sie ſchreibt darüber
„Am 23. v. Mts, fand die heurige Wahl des Verwaltungs
rathes ſtatt. Die Betheiligung war äußerſt ſtark, 232 von
252 waählberechtigten Bürgern waren erſchienen. Unter
dem Eindrucke der wirthſchaftlichen Schäden vergaßen die
Herren ihren früher allzu ſehr hervorgekehrten tſchechiſchen
Standpunkt, und die Kandidatenliſte, welche 7 deutſche und
6 tſchechiſche Verwaltungsräthe und 6 deutſche und 1
tſchechiſchen Erſatzmann enthielt, erlangte die Mehrheit.
Dieſer Ausgang der Wahlen wird nicht überraſchen, wenn
wir anführen, daß das Bürgerliche Brauhaus bis heute
mit einem Minderabſatze von 50000 Hectoliter arbeitet
Der neue Anſtrich des Verwaltungsrathes wird es aber
nicht hindern können, daß, wie zuvor, auch weiter auf das
ſchärfſte Stellung gegen das Bürgerliche Brauhaus ge
nommen wird. Solche Opportunitätswahlen weiß man
entſprechend zu würdigen. Die Erkenntniß hätte früher
kommen müſſen, jetzt iſt es zu ſpät.“

(Ein Eiſenbahnunfall) hat ſich am Freitag
Mittag bei Berlin ereignet. Ein von Bernau kommender
Güterzug ſtieß auf der Strecke zwiſchen Nieder Schönhauſen
und Pankow auf einen von Berlin abgelaſſenen Frachtzug,
vermuthlich in Folge falſcher Weichenſtellung. Ein Bremſer
wurde vom Zuge herabgeſchleudert und erlitt einen Arm
bruch. Mehrere Wagen ſind beſchädigt.

(Die Typhus- Epidemie in Maidſtone), der
Hauptſtadt von Kent, greift trotz aller Vorſichtsmaßregeln
immer weiter um ſich. Die eigentliche Urſache glaubte man
in der Farleigh-Waſſerleitung, die von Hopfenpflückern
verunreinigt worden war, gefunden zu haben, und man hatte
den Einwohnern erklärt, daß nach der Einrichtung einer
neuen Waſſerleitung vom 11. d. M. ab nur noch wenige
Erkrankungen ſtattfinden würden. Statt deſſen ſind ſeit
Dienſtag Morgen nicht weniger als 33 neue Erkrankungen
gemeldet worden, gegen 20, 2 und 32 Erkrankungen an
den drei vorhergehenden Tagen. Die Geſammtzahl der
Typhuserkrankungen beträgt jetzt 1619.

(Eine erhebliche Störung) erlitt am Freitag
Vormittag der Betrieb der electriſchen Straßenbahnen der
Großen Pferdebahn Geſellſchaft in Berlin. Um 11 Uhr
blieben ſämmtliche Wagen ſtehen und konnten nicht wieder
in Gang gebracht werden. Die Fahrgäſte mußten ausſteigen
und ſich anderer Fahrmittel bedfenen. Erſt nach dreiviertel
Stunden war die Urſache der Störung, die im Eentral
Maſchinenhauſe in der Mauerſtraße, das die Leitungen
ſpeiſt, gefunden wurde, beſeitigt und der Betrieb wieder auf
genommen.

(Streikangelegenheiten.) Der Centralvorſtand
des deutſchen Buchdrucker verbandes hat den eng
liſchen Metallarbeitern als erſte Rate 10000 Mk.
aus der Centralkaſſe überwieſen eine zweite Rate in der
ſelben Höhe wird noch in dieſen Tagen überwieſen werden.
Der Berliner Ortsverein des Buchdruckerverbandes hat aus
der Ortskaſſe ebenfalls als erſte Rate 5000) Mk. bewilligt
und beſchloſſen, in allen Berliner Buchdruckereien für die
engliſchen Metallarbeiter zu ſammeln. Jn derſelben Weiſe
werden alle übrigen Zweigvereine des Buchdruckerverbandes
in ganz Deutſchland vorgehen. Das Reſultat der Mit
gliederabſtimmung im Gewerkverein der deutſchen
Maſchinenbau und Metallarbeiter (HirſchDuncker) iſt zu Gunſten der engliſchen Maſchinenbauer aus
gefallen. Die bewilligten 10000 Mk. ſollen durch die
Deutſche Bank ſofort den Streikenden überwieſen werden
Gleichzeitig werden Maßnahmen getroffen, um den engliſchen
Collegen fortlaufende Unterſtützungen, ſo lange der Streik
dauert, zu ſichern.

(Eine Gasexploſion) hat ſich in Köln ereignet
Jn der Fruchtgroßhandlung vou Loeſer entſtand Freitag
früh im Augenblick, als der Beſitzer mit einem brennenden.
Streichholz die unteren Ladenräume betrat, eine gewaltige
Exploſion, in Folge deren faſt das ganze Unterhaus
demolirt, Möbel zertrümmert und die Wände eingedrückt
wurden. Die Frau des Beſitzers erlitt ſchwere Brand
wunden. Der Beſitzer ſelbſt blieb ſonderbarer Weiſe un
verletzt. Die Detonation war ſo ſtark, daß im weiteren
Umkreiſe die Fenſter zerſprengen. J

Gei Mairhofen) im Hillerthal iſt Dienſtag
Nachmittag ein Herr aus München ab geſtürzt. Er blieb
ſofort todt.

(Hurch eine Keſſelexloſion wurden in der
Zuckerfabrik Escaudoeuvres in der Nähe von Cambrai am
Donnerstag zwei Arbeiter getödtet und 12 Arbeiter,
darunter mehrere lebensgefährlich, verwundet.

(Ein Erdbeben) wurde am Donnerstag in der
ſpaniſchen Provinz Granada verſpürt; beträchtlicher
Schaden wurde nicht verurſacht; die Alhamdra hat nicht

gelitten. ß(Jm fernen Wladiwoſtok) wird ein Handelshafen
errichtet. Jn Gegenwart des Generalgouverneus des Amur

gebiekes fand geſtern die feierliche Grundſteinlegung ſtatt.

(Eine Benzin-Exploſion) verurſachte am Mit S
woch in der bedeutenden Färberei Venutin in Paduga einen
Brand. Die ganze Anſtalt wurde zerſtört. Zwei Arbeiter
verloren das Leben, vier ſind ſchwer verletzt.

(Expedition nach Abeſſynien.) Die ruſſiſche
geographiſche Geſellſchaft wird unter Leitung Dmitriews eine
Expedition nach Abeſſynien zur Erforſchung dieſes Landes
in anthropologiſcher Hinſicht ausrüſten. Die Expedition ſoll
noch im Laufe dieſes Herbſtes aufbrechen.

Durch eine Grangate getödtet.) Aus Numeg
wird gemeldet daß drei Artilleriſten durch eine Exploſion
von Granaten, welche als unbrauchbar in das Meer verſenkt
werden ſollten, getödtet worden ſind.

Gegen Caution freigelaſſen.) Aus Hamburg
wird gemeldet: Der wegen Beleidigung des Königs der
Belgier zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilte Redacteur des
„Hamburger Echo“ Reinhold Stenzel iſt gegen Stellung
einer Caution von 5000 Mk. aus der Haft entlaſſen worden.

(Der Mikado von Japan ſcheint ſich die Ver
beſſerung der nationalen Pferde zucht ſehr angelegen ſein
zu laſſen. Seine Agenten, die vor einiger Zeit ganz Europa
zwecks Einkaufs von Zuchtpferden durchſtreift haben, weilen
augenblicklich in den Vereinigten Stagaten, um zwanzig oder
mehr Pferde für den kaiſerlichen Marſtall zu kaufen. Der
Kaiſer iſt ein leidenſchaftlicher Pferde und Pferdeſport
Liebhaber er beſitzt gegen 3000 Thiere: 2000 davon ſind
auf der kaiſerlichen Farm in Niccap, 600 in Simoutta und
der Reſt in Sotoyama untergebracht. Pferderennen werden
nur im Jntereſſe des Sports veranſtaltet, denn Wetten in
irgend einer Form ſind ſtreng unterſagt, da der König ein
energiſcher Gegner jeglichen Hazardſpieles iſt. Auch bleiben
Pferderennen im Lande der Chryſanthemen nur ein Sport
für Könige, denn nur die oberen Zehntauſend wohnen dem
intereſſanten Schauſpiel bei. Der Eintrittspreis von drei
Dollar iſt natürlich dem einfachen Japaner etwas zu hoch,
überſteigt er doch den Wochenlohn manches geſchickten
Arbeiters dieſes in großem, induſtriellem Aufblühen be
griffenen Jnſelreiches.

ceeereoroeoeceeeeered

Gerichtsverhandlungen.
Mühlhauſen i. Thür., 12. Oct. Erbauliche Dinge

förderte die heutige Sitzung des hieſigen Schöffengerichts zu
Tage. Ein Fleiſchergeſelle hatte den Polizeiwacht
meiſter Vater öffentlich des Vergehens wider das
Nahrungsmittelgeſetz und des Verſtoßes gegen die
Dienſtpflicht bezichtigt. Bei ſeiner Verantwortung vor
Gericht leugnete der Angeklagte nicht, die beleidigenden
Aeußerungen gethan zu haben er halte ſie vielmehr aufrecht
Nach des Angeklagten Ausſage hatte der Wächtmeiſter V.
im Jahre 1893 den Auftrag, ein von dem Fleiſchermeiſter
Auener geſchlachtetes finnenhaltiges Schwein zur
Vernichtung nach der Gasanſtalt ſchaffen zu laſſen. Dem
pflichttreuen Beamten ſteckten aber die Schweinskoteletten ſo
mächtig in der Naſe, daß er ſich von dem Geſellen, dem
jetzigen Angeklagten, die Kotelettſtücken ausſchneiden und von
dem Bauersmann, der das Thier geliefert hatte, das Fett
des ganzen Thieres, etwa 18 Pfd. geben ließ, um es in
ſeinem Hauſe zu verwenden in der Ueberzeugung, daß dieſe
Theile zum menſchlichen Genuſſe noch geeignet ſeien. Dank
baren Herzens dedieirte er dem Geſellen zwei CEigarren, dem
Bauersmann 1 Mark. Unter dem Eide mußte der Herr
Wachtmeiſter, wie die S. Ztg. meldet, heute das Geſagte
theilweiſe zugeſtehen, während er ſich auf manchens wegen
der Länge der Zeit nicht mehr zu beſinnen vermochte.
Man darf geſpannk ſein, ob die vorgeſetzte Behörde des Be
amten den vorliegenden Fall außer Acht läßt.

Bromberg, 13. Oct. Das Schwurgericht verurtheilte
den Arbeiter Johann Monka aus Liſchkowo bei Jnowrazlaw
zu lebenslänglicherZuchthausſtrafe. Monka hatte
in der Nacht zum 30. Juni aus Rache ein Arbeiterwohn
haus angezündet. Acht Menſchen waren in den Flammen
umgekommen.

Bochum, 13. Oct. Das Schwurgericht verurtheilte
den Bergmann Hermann Duecker aus Bruch, der ſeinen
Vater erſchoſſen, zu lebenslänglichem Zuchthaus.

Neueſte Nachrichten

Berlün, 16. Dek. O B. Die Mik
glieder der Lepra-Confernz fuhren geſtern
Nachmittag mittels Sonderzug zur Wildparkſtation,
von wo ſie durch königl. Wagen zum Neuen Palais
geleitet wurden. Sie nahmen im Muſchelſaale Auf
ſtellung, wo bald darauf das Kaiſerpaar mit
den ſämmtlichen kaiſerlichen Prinzen erſchien
und die Gäſte huldvollſt begrüßte. Vom Cultus
miniſter Dr. Boſſe geleitet, ſchritt das Kaiſerpaar
zunächſt auf Profeſſor Virchow zu, wielcher
vom Kaiſer in ein längeres Geſpräch gezogen
wurde, deſſen lange Dauer und herzlicher Charakter
nicht unbemerkt blieben. Auch die Kaiſerin
ſprach längere Zeit mit Virchow. Cultusminiſter
Dr. Boſſe und Proſeſſor Laſſa ſtellten dann die
Erſchienenen vor, von denen viele durch längere
Unkerredungen aus ezeichnet wurden. Während des
Umgangs des Kaiſerpaares wurden Erfriſchungen
gereicht. Länger als eine Stunde hatte der Empfang
gewährt, als die kaiſerlichen Herrſchaften ſich zurück

zogen und die Gelehrtken das Palais verließen.
Berlin, 16. Oet. (H. T. B.) Einer Meb

dung aus Stuttgart zufolge wurde der Staats
ſecrekär Dirpitz geſtern vom König von Württem
berg in Audienz empfangen

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a S
Halke, 18. Oct. Preiſe für netto 100 es. Kaiſer-

Auszug 31,00 bis Mk. Weizenmehl 00 27,50 bis
28,06 Mk. Weizenmehl 0 25,50 bis 26,00 Mk. Roggen
mehl 0 22,25 bis 22,50 Mk. Roggenmehl 071 21,95 bis

22,50 Mk. Futtermehl 13,50 bis 19,00 Mk. Roggenkleie
950 bis 1000 Mt. Weizenklete 850 bis M.

ale f. 850 bis Mt. Haidemehl 31

Relnet hellErprobt ſeit 1880 und belobt in auſ Zuſchrift. iſt nun
der Holl. Tabak, 10 Pfd. loſe im Beutel fo 8 Mk bei

B. Becker in Seeſen a. H.



58

7

e

e

e

A

dieſen Then ges
Familien Nachrichten.

Todles Anzeige
Sonnabend den 16. October, nachmittags

ſtarb nach kurzem ſchweren Kranken
ite Frau, Mutter und Schwieger

zergen.eil berenmmt die Kedaerion
enüber keine Verantwortung

t meine gu

e Marie Getss ler
geb. Mann

vollendeten 70. Lebensjahre.te I n mit der Bitte um ſtille Theil

n
auernden Hinterbliebenen.

den 16. October 1897.
urg,e findet Dienſtag Nach

an Uhr von Trauerhauſe, kl. Sixtiſtr. 3,

i eth Poges Anzeigetag Nacht 13 Uhr verſchied nach kurzeme Unſere treu ſorgende Mutter,
wieger und Großmutter
erw. Henriette WunmkKe,
u e en nit der Bitte um ſtille Theil
n die trauernden Hinterbliebenen.

Die Veerdigung findet u Nachmittag
n von e Markt 9, aus ſtatt.

e e S
Bekanntmachung.

h bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
daß der Herr Miniſter des Jnnern,

erm 13. d. Mts, dem e Comitee
r Errichtung eines Bürger Denkmals in
ſolmnerswenda a Harz die Genehmigung
en hat, zur Einſendung von Beiträgen

den erwähnten Zweck Aufrufe zu erlaſſen
h die eingeſandten Beiträge entgegen zu

ren den 11. October 1897.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Ich bringe hiermit zur e Kennt
z daß der Landwirth Franz Teichmanni Daspig zum zweiten Schappen dortiger
Meinde gewählt, beſtätigt und verpflichtet
worden iſt.

erſeburg, den 11. October 1897.
Der hnigliche Landrath

Graf d'Haußonville.
Coſcurever fahren.d em Coneursverfahren über das er
en des Landtwirths Albert Höſe und
en Ehefran Marie geb. Böhme zu
höhlitzſch iſt Zur Abnahme der Schlußrechnung

Perwalters Termin auf den
27. Oetober 1897,vormittags 9, Uhr,

I dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt,
mer Nr. 19, beſtimmt.
Die Schlußrechnung nebſt Belägen iſt auf

Gerichtsſchreiberei niedergelegt.
erſeburg, den 5. October 1897.
iches Arntsgericht, V. Abtheilung.

usberkan
des K. Hünther'ſchen

Tuch und V et wLagers

gruns 4.
Gesffnet Vorm. von 9 12,

Nachm. von 2 6 Uhr,
Um ſchnell zu räumen, werden

ſämmtliche Waaren unter Ein
kanfspreis verkauft.
Auch Nichtkäufern iſt das

Anſehen der Wäagre geſtattet.

M n

S

Der von mir innegehabte, Markt S ge

e e eniſt mit oder ohne Wohnung und Niederlags
räumen per ſofort oder ſpäter durch mich
preiswerth zu vermiethen.

War Wäther, Markt 6.
Eine geräumige Wohnung iſt von ruhigen

Leuten zum 1. Januar 1898 zu beziehen
Leipziger Straße 73.

Große herrſchaftliche Wohnung nebſt
Pferdeſtall und Wagenremieſe iſt ſofort zu
vermiethen und I. April 1898 oder ſpäter zu
beziehen.

O. euschkel, Leunger Straße 4.
Ein freundliches Stübchen als Schlaf

ſtelle zu vermiethen. Zu erfragen
Wagnerſtraſze K, part.

TLogis zu vermiethen.

Weinrieh Bocde. Sand 15.
Ein möblirkes Zimmer

zu vermiethen Meuſchauer Str. I.

Zaode e
Beides in e e e er
zu verk a u em.

e durch den Beſitzer

S en e.werden Verkauf.
Die Soeehen der Gemeinde Wallen-

Sorf, ea. 10 Morgen ein u. zweijährige, ſollen
Flontag den 18. Oetober d. J-Nachmittag S Uhr

an Ort und Stelle erenit wer eben

Sammelplatz: im Gaſthofe daſelbſt.
Wallendorf, den 6. October 1897.

e Ortsrichter.

P in
Gut ne Speiſekartoſfeln,

Piesquitt und bayriſche,
ſind im Ganzen und Einzelnen jederzeit ab
zugeben. O. e ardt, Klanuſe.

dr el rHartyſfel- Verkauf.
Jeden en und Freitag

werden beſte Speiſekartoſffeln ab
gegeben

Jwel la Gr 70et n n e M,Fan keitgetafel n a Cte. ,20

len Se 40.
Die Huts- Perwallkung

e

SumnG

h

dich ren ſche Loftere
Erneſterung e 4. Klaſſe 197.

erie muß unter Vor zeigung der Looſe
Mlaffe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens

Montag den 18. October er,
hends G Uhr,

erluſt des Anrechts geſchehen
a der letzte Erneuerungstag auf den
tag ſat, ſo bitte ich die Einlöſung doch

den 16. d. M.abend

e

S er

Serr ſchaftlich einge
richtetes

i Wohnlzants
it Garten, in verd Nähe Her Poſt, für

Familie Paſſens, zu

e eranten,s
fragen ſind unter
2 in der Expev.d. B. niederzulegen.

2t Wohn haus
den e Hausplan, I Morgen, für

ute paſſe id, leſe c. iſt Dienſtag
ietend Sethah hlung zu

Weg en

W wo e

von Karl Berger

Ein Wohnhaus,ſchöne Lage, e zu jedem Geſchäft, iſt
e günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter A. O an die Exped. d. Bl.
abzugeben. S

Sgtundſüg git GartenG
iſt zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exped. d. Bl.

f. ZWöblirte Wohnung
ür L-—2 Herren ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Schlafſtelle offen
Lauchſtädter Straße 15.

Frreundliche S laſſteile
offen v. 5. Gotthardtsthor 3

Ein oder auch zwei

S Schlaf Wellen
ſind ſoſprt zu vermiethen. Wo ſagt die
Exped.

offen Gottharstsſtraßze 10 III.
Zu einem möblirten Zimmer mit t Mittags

tiſch wird noch G ein zweiter Herr
zur Antheilnahme geſucht

Altenburger Schulplatz 3 J.

ruehbanclagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Das Vroviank- Amt be
findet ſich

Halleſche Straße 36Du gageee

Mäntel u. Paletots
für Knaben verkauft billigſt

H. tehmann. Oelgrube 2021

Nadfahrer-
Pelerinen

tet Soden und e

hreI nener birkener Kleiderſeeretär,
Tiſch und 3 Rohrſtühle

z. verk. S e m r Sand 6.
u de gryße Vogelbauer
ſowie berſchiedene VBögel

ſind zu e Hetenſe 2, p.

Hut a e e n
oder Feldſtück, ea. 50 Meter lIang, a d. Stadt
gelegen, wird zu kanfen geſucht.

t. Preis, Größe und Lage u
Gefl. Off.

Exped. d. Bl. erbeten

1000000 ar
h Jnſtituksgelder auf lange Dauer von 3

an auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
vei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen sub G an Magsen-
sten G Weoglev, r Magdebunrg.

3500 Mark
werden auf hieſiges, in guter Lage befind
liches Hausgrundſtück zur 2. Stelle ſofort
oder ſpäter Veſucht. Näheres in der Exped.

d. Bl.

I 000 arHypothek e ſofort er Zins
zahlung geſucht. Offert. unt. P. P. 58295

befördert [58295.R C Men e a. S.

auenetade, O Huerfurter Chauſſee

an die

o e I Smar G o oſe
in Merſeburg,

Hotel zum ahinbanie,
e Miedertege eder Weingroßhand lung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſümttlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und

h den h 15S Aus S ntharke i
e zum Wohle e gebe ich Jeder

mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,
Verdauungsſtörung, Appetitmangel c. Und
theile mit, wie ich ungegchtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund geworden
bin. F. Koch, Königl. Förſter a. D.,

Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen)

Als Putzmacherin
in und außer dem Hauſe einpftehlt ſich

tn e n nun nOelgrube 20/21.
leh wohne Jetzt

e

Dr. med. A. soher,
SHporzialarzt für Ohren-, Nasen- u. Halskrank-
heiten. Sprechstunden: 9 Vorm.

4 Nachm. [58232.

Eine freundliche Slaſelle

Bohner
für Parquet und geſtrichene Fußböden, ſowie

Lämoleuwrn offerirt in vorzüglicher Qualität

Ach rel. s on,Noßmarkt. Entenplau.

De DennſenerVorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
s. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. Nur echt in weißer
Packung mit Siegel u. Schutzmarke. Haupt
depot: Weiſe Schwanapotheke, Berlin,
Spandauerſtr. 77. Jn n n Jn
den Apotheken. [H 1s 201.]

Ein, großer Poſten
billiges emoillirtes Kochgeſchirr

igett offen bei

geheESchmaleſtraße 29.

BlIutrothe Tigerfinken,
reizende bunte Sänger, P. 2,50, 5 Paar 10 Mk.
Afrikaniſche Prachtfinken in den verſchiedenſten
Farben, niedliche Sänger, P. 2,50 und 3 Mk.,
5 Paar ſortirt 12,50 Mk. Kardinäle mit
feuerrother Haube, fleißige Sänger, St. 5 Mk.

ZwergPapageien, Zuchtpärchen, Paar nur
50, 2 P. 450. Jap. gelbbunte und braun

bunte Mövchen, Zuchtpaare, P. 3,50. Ama
zonPapageien, zahm und ſprechend, St. 30,
36, 40, 50 Mk. Kanarienvögel, Hohl und
Klikgelroller, St. 4, 5, 6, 8, n 12 Mk. je
nach Leiſtung 37676 b.L Wörster, Vogel Verſandegeſcheſt

Chemnitz i. Sa.
Verſandt unt. Garantie leb. Ank geg. t

Zu beziehen durch jede Buohhandlun
ist die in 82 Aufl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

e r 2Se eFrejensendung für I. e

Lurt Böper, O
en gemen auf die Setannnngcheng

des Herrn Königl. Landraths theile ich einer
geehrten Bürgerſchaft von Merſeburg mit, daß
ſich meine Wohnung

Steher aes e 5
befindet. Ruckolph, Schornſtein

fegermſtr.

Pfannenkuchen,
12 Stück gefüllte für 50 Pf.,

12 Stück ungefüllte für 25 Pf.
empfiehlt täglich Otto Stahl,

kl. Sixtiſtr. 21.

Epilepſte nan Krämpfen)und ander n nervöſen Zuſtänden leidet, ver
lange Broſchitre darüber. Erhältlich gratis
und franeo durch die SchiwanenApotheke,

n a. M. 611315]Thüring Cervelatwurft,pa. Soerweere, feinſte e empfiehlt

von jetzt ab
G a fl. I. 30.e a er. Mat

richt PannenkuchenIn v Hit ſchzungen,
hochfein u empfiehlt die Bäckerei

Halle ſche Straße 13.
v Täglich friſche

Pfannenkuchen
enpſiehit ſrommloer,

Von Sonntag ab

ff. Pannenkuchen ff.
H. So Brühl

Germaniſche gichhandlung
S h Sendung

Schellſiſch,
Schvllen,
Seehecht.

W. Krälhinmner-

SS

980 hh

Stück 5 Pig
H. Böhmeée, Aintehnuſer



n wer und d Je cher e
zu Jackets und Capes empfiehlt

Bertha Naumann
en en

Preißel beeren wit Zucker

ſowie

Heidelbeeren mit Zucker

enpfehtt Ficharc u
EmmerlingsNahr Zwieback

iſt zu haben bei

be r prele ver gut Verkauf.

e e h,

Pogn Sonntag d. 17. d. M.
ab Keht wieder ein
port

und Arcden

Arheitspfe

d

n e h

Trans 9

prima r
er

de

l

es
BRücha recht Schurig.e

Von heute ab täglich friſche

Pfannenkuchen
u. Spritzkuchen.
R ar annne,Steinſtraße

Echt rönnſche Saiten, ſowie
deutſche in allen Preislagen von
vor elter Qualität zu haben

Muſnmgarenhans
von

Hugo Becher.
Violinbogen

werden daſelbſt gut und ſauber

bezogen D. O.allein habe Hunderten
von Lobſchreiben von
Pfarrern, Lehrern, Be
amten er. c. über meine

hochfeine
Bl a vamil los200 Stck. nur 7 Mk.

1000 Stck. nur 13 Mk.
fr. geg. Nachn.

R w. d. re
Neuſtadt W. Pr. 284.

Cigarren Fabrik

W e
e hLa zunterricht.

ginn Kurſus für die Abend Abtheilung be

Dienſtag den 19. Ocktober,
für Damen 5 Uhr, für Herren 8 Nhr n
der BReichskrongs,

Gefällige Anmeldungen werden zu jeder
Zeit in meiner Wohnung, Poſtſtr. S P.
gern angenommen

Ergebenſt

W en Mofinanm,Tanzlehrer.
Gugliſchen und ſrange ſiſchen Ant

unterricht, Hrawmmetil,
Correſpondenz und Converſation S

wird gegen mäßiges Honorar er er
theilt. Gefl. Anfragen an die Exped. d. Bl
erbeten.

Thüringer Hof her.
Heute Sonntag Nachmittag

von 3 Uhr ah
Mechan Schifffahrt nach Berlin ſ. w.

auf dem Carouſſel.
Es ladet ergebenſt ein der Beſitzer.

Geſang Verein
h
hält Sonntag den 17. October, von Nach
mittag 3 Uhr an, in Leung ſein

m Kränzchen n
Der Vorſtand.Kyffh unſer

Hähmchen auskegeln,

Potyla s Reſtauration
Sonntag

Aus kegeln.

zum Perkanf.

G usa

Von Sonnabend v. 18.
lteht ein großer Transport

HOrt. ab

friſchmilchender und
hochtragender Kühe

und Kalben
im Gaſthof zum alen L atus, Cocbetha (Bhyf.

Zur Merſchaner

Kir m e
im Krampf'ſchen Gaſthofe

Caronuſſelfahrt.
Dazu ladet S Jugend ergebenſt ein

K. Piewitz-

im Kgl. Schloßgarken

Erſtes

e

am Donnerstag

Meinen werthen Gönnern und Geſchäfts
freunden hierdurch zur Nächricht, daß meine

r

e mit Seeghen e
den 21. Attoberſtattfindet, wozu e einladet

We

Herr Georg Witte (Cello).

von Delibes,

von Pr

ſohn,
Romberg undG

Popper.

Eintrittskarten

handlung.

Kirmeſßß.
Cae ans enschan,

e den 23. Oct,
abends 7 Ahr,

Pavillon

ung cer- Concert
Mitwirkende:Fräulein Roſe Ettinger (Geſang).

Fräulein Ettinger ſingt Arie aus Lakmé
Lieder von Schubert

mann Goldmark, Thema mit Variationen
Schu

och.

Herr Witte ſpielt Sonate von Mendels
Concert von Volkmann, Soloſtücke von

Abonnementskarten für nummerirte n
Plätze zu drei Concerten à G Mk

zum erſten Concert
a. 3 Mk. in der Stollbergſchen Buch

Abonnementskarten für nicht numme
rirte Plätze bei dem Beamtenverein.

Generalperſamm ng
der Ortsgruppe Merſeburg des

Sonntag den 17. und Montag den 18. Oct. deutſchen Schulvereins zur Er

Haſenbraten, Hänſebraten, haltung des Deutſchthums im

dern z Dienstag dem 19. Der 1897,Diverſe Kuchen. abends s Uhr
in der „Reſehekromne“,

e M S Tagesordnung Rechnungslegung, Wahl des

af6- an 8 enschan.e den 17. und Montag den 18

e e 3 Uhr n

Vorſtandes.

Böhmen
(Hohenſtedt.)

2) Die Lage der Deutſchen in
und Mähren.

Die Mitglieder und Freunde der Sache
d3 all an ſük. werden ergebenſt a itte, Profeſſor

S Thenter Club eS n„Vornſſta“. Versannmteang,
Unſer Vergnügen findet O Der Unterricht für Vereinsmitglieder inSonntag den 17. Oct. er. 3 der vereinfachten Stenogrophie beginnt

nicht, wie immer, in der „Kaiſer Dienſtag Abend s Uhr.
8 WilhelmsHalle“, ſondern in der 6 h 5Wunhenbaerg“ Se n r wagen Ah

S galſtr. 13. tr. I.ſtatt. Der Vorſtand. O Sonntag den 17. Oetober, von e ab,

80 Hahnchen Aunhegeln.

Dazu ladet freundlichſt ein

Gens en
t Sonntag ſeguet

Enten urd Hähnchen-Anstegeln.

M. Ebeling.

ſucht eFr. Rohe

Weimtrambee.
Sonntag den 17. d. M., von nachmittags

3 Uhr ab,

e Tanzumteſtk,e r einladet
S

Berautwortſichee Bee e

Slnedere iſfen
le

an der Geiſel
n kraſige Ar

zum Betoniren geſucht.

Günther

beiter

m.

Kaiser Wilhelms
Heute von 3 Uhr Nachmittag

an

Als Lohndie en
empfiehlt ſich I

r ſche

wird per ſofort geſucht von

GartenRoß markt 6.

a
mer

Giate sten

e ſtse enhohte 8.
ſofort geſucht.Kehr Wirt n

LeuteRabenranehel

geſucht Menschau h
2, Malergehiſen

ſtellt noch ein
C. Lehmann. Noßülarlt

Junge Verkanſen
ſ. Stell. in Poſament-, Woll od
waarengeſchäft b. fr. Station z. ode
November. Offerten unter J poſtlag
Merſeburg a. S.

Eile Kuttermsß
ſowie eine

Hausmagh
e melken können, finden zum l.

J. Stellung auf demitrerget Denahe n Merſeburg.

Hunechte und Mag
erhalten ſtets ſofort koſteufrei 9
Stellen vet hohem Lahn, freier
und S Mk. Miethgels durch
mit Leipsig. Humbsldtſte 29

Cigarren Fabrit ſucht für Compt d
Reiſe energiſchen ſoliden an ſelbſt
Arbeiten gewöhnten

jttugen Mannaus der Brauche. Off. mit e

n der bisherigen Thätigkeit an die
Bl. unter „Tabalce miederzuleſeh

GeſueltKnechte, Mädchen, Lirchfchaftenn

1. Januar, Hoſfjunge, einen verheiratſ
Knecht für ſofort nach auswärts

Moritz Hoffmann, Oberbreiteſtrafe

Eine Arſwartun
für einige Stunden des t
geſucht Poſtſtraße

Per ſofort oder ſpater r eintüchtiges Mä dche
für Haus und Küche in einen kl.
geſucht. Das Nähere in der Exped. d.

Anſländiges, 10. 16jähriges Mädchen

An e eneſuchtfür den ganzen Tag e ſt ſage
Eine Leine hen u
Hotel zur Sonne nach dem Bahnho

Sixtiberg verlor m
l ugebene e el Zur Soun
DankUnterzeichnete können nicht an

lieben Einwohnern von Kenng un

und allen Bekannten von Nah m
Herzlichſt zu danken für die übergreß e
nahme und die reichlichen Schenkung

hungen zu unſerm Familien
Aufrichtigen Dank unſerm a a
für die zu Herzen gehenden e
ſelben Dank Herrn e Lehrer elieben Schuljugend für den nende
geſang. Allen Gottes reichlich

Leunga, den

e

en e m

n e
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